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Phase (Ko-)Design durch 
Lehrkräfte

Phase I: Instruktion und 
Aneignung

Phase II: Ko-Konstruktion 
und Ko-Kreation

Phase III: Authentische 
Leistung

Prozess Gestalten des Lerndesigns der
DL-Einheit, abgestimmt auf die Be-
dürfnisse der Lernenden entlang der 
3 Phasen (im Idealfall im Team)

•	 Auswählen passender Materialien/
Bildungsmedien

•	 Gestalten der (hybriden)  
Lernumgebung

•	 Ggf. Einbinden von  
Expert*innen

•	 und außerschulischen  
Lernorten

Unterrichtsangebot, das zum/r
Wissensaufbau/-organisation führt

Wege zum Wissensfundament:

•	 Substanzieller Input durch Lehr-
kräfte, andere Expert*innen,

•	 Auseinandersetzung mit Bildungs-
medien (Personalisierungsmög-
lichkeit)

•	 Besuch außerschulischer Lernorte

Nachweisen des Wissenfundaments

Möglichst selbstorganisierte und 
-regulierte Arbeit der Schüler*innen 
an komplexen Lernherausforderun-
gen (meist in Teams)

•	 Anwenden von 21st Century Skills 
beim Vertiefen von Wissen und 
dem Entwickeln der authentischen 
Leistung

•	 Verfolgen eigener Lernwege (Voice 
& Choice) in der ko-konstruktiven 
Auseinandersetzung

•	 Dialogische Leistungsentwicklung 
(u.a. durch formatives Feedback)

Authentische Leistungen (schul-) 
öffentlich umsetzen und darbieten

Reflektieren über:

•	 Arbeitsprozesse

•	 Arbeitsergebnisse

•	 die Zusammenarbeit im Team

•	 entdeckte Stärken oder Interessen

Beziehungs
gestaltung/
Lernkultur

Ko-Design: Gegenseitige Unterstüt-
zung zwischen Lehrkräften

Ko-Agency: Gegenseitige Unterstützung zwischen Lernenden, Lehrkräften und anderen am Lernprozess  
beteiligten Akteur*innen

Lernziele der
Schüler*innen

	→ Tiefes Verstehen von Schlüssel-
konzepten

	→ Aneignen eines stabilen Wissens-
fundaments

	→ Entwickeln von überfachlichen 
Kompetenzen und tiefgreifen-
dem (Fach-)Wissen

	→ Trainieren der 4K und der Student 
Agency

	→ Darbieten von mehrdimensiona-
len Arbeitsergebnissen

	→ Zeigen des Kompetenz- und 
Wissenszuwachses

	→ Metakognitives Reflektieren des 
Lernprozesses

Rolle der Lehr-
kräfte

Lehrkräfte als Unterrichts-
designer*innen

Lehrkräfte als Wegbereiter*innen des 
Aufbaus eines Wissensfundaments

Lehrkräfte als flexible Lernunter
stützer*innen mit adaptiver Expertise

Lehrkräfte als Einschätzer*innen von 
fachlichen und überfachlichen Kom-
petenzen und Feedbackgeber*innen

Deeper Learning ist ein pädagogischer Ansatz, der 
Kindern und Jugendlichen tiefgreifende, vernetz-
te und handlungsorientierte Lernerfahrungen in 
einem adaptiven, authentischen Unterrichtsset-
ting ermöglicht.

Lernende arbeiten an relevanten Herausforderun-
gen, entdecken eigene Stärken und übernehmen 
Verantwortung für ihren Lernprozess. Deeper 
Learning stärkt Lernende zudem dabei, aktiv an 
der Gestaltung ihres Lernprozesses teilzunehmen, 
wodurch sie sich als handlungswirksam erleben, 
substanzielles Wissen aufbauen und zukunfts-
relevante Kompetenzen entwickeln. Insgesamt 
trägt Deeper Learning dazu bei, die persönlichen 
Potenziale aller Lernenden zu entfalten.

Was ist Deeper Learning?
Das Konzept und seine wesentlichen Aspekte

Abb. 1: Deeper Learning-Lesezeichen zum Ausschneiden (basierend auf Sliwka & Klopsch 2022, S. 26)

Deeper Learning ist ein Unterrichtskonzept, das 
Enrichment für alle bietet und Schüler*innenteams 
in einem gemeinsamen thematischen Rahmen in 
ihrer ‚Zone der nächsten Entwicklung‘ lernen lässt. 
Deeper Learning-Einheiten umfassen vier Phasen. 
In einer vorgeschalteten (Ko-)Design-Phase gestal-
ten Lehrkräfte eine geeignete Lernumgebung, die 
auf die Bedürfnisse der Lerngruppe zugeschnitten 
ist. Anschließend folgen drei Phasen für Schü-
ler*innen: 

	→ Die Instruktions- und Aneignungsphase 
(Phase I),

	→ die Ko-Konstruktions- und  
Ko-Kreationsphase (Phase II) sowie 

	→ die Phase der authentischen Leistung  
(Phase III, siehe Abb.).



Phase II

Ko-Konstruktion und Ko-Kreation

In Phase II liegt der Fokus auf der gemeinsamen 
Konstruktion und ko-kreativen Anwendung von 
Wissen in authentischen Kontexten, wodurch 
Personalisierungsmöglichkeiten für die individu-
elle Gestaltung von Lernwegen entstehen. Die 
Lernenden werden dazu ermutigt, das in Phase I 
erworbene Wissen auf problemlösende oder krea-
tive Weise weiterzuentwickeln, indem sie eigene 
Interessen an spezifischen Aspekten des Rahmen-
themas verfolgen. In dieser Phase arbeiten die  
Lernenden in kleinen Teams zusammen und vertie-
fen ihr Fachwissen, während sie wichtige Zukunfts-
kompetenzen, wie kritisches Denken, Kommunika-
tion, Kooperation und Kreativität üben.

Besonders bedeutend ist dabei das ‚Voice & 
Choice‘-Prinzip, das den Lernenden Raum zur 
Mitgestaltung ihres Lernprozesses innerhalb eines 
strukturierten, adaptiven Rahmens bietet. Unter-
stützt durch das Orientierung bietende Lerngerüst 
üben die Lernendenteams, eigene Lernziele zu 
formulieren, diese mit der Lehrkraft auszuhandeln 
und schrittweise zu verfolgen. So erleben sie, dass 
ihr Handeln etwas bewirken kann, dass sie ihre Be-
dürfnisse zum Ausdruck bringen können und ihre 
Stimme gehört wird. Das wirkt sich positiv auf die 
Lernmotivation und das Engagement der Lernen-
den aus. Hierdurch entsteht eine integrative und 
wertschätzende Lernumgebung, die ein demokra-
tisches Werteverständnis stärkt und zur Entde-
ckung eigener Stärken und Interessen und somit 
zur Persönlichkeitsentwicklung einlädt. Weiterhin 
werden durch die stärker selbstgesteuerte Arbeits-
weise der Schüler*innen bei den Lehrkräften Res-
sourcen frei, um Lernende mit mehr Förderbedarf 
engmaschiger konstruktiv zu unterstützen, ihnen 
passgenaue Hilfestellungen anzubieten und pro-
zessbegleitendes formatives Feedback zu geben.

Phase I

Instruktion und Aneignung

In Phase I wird die Neugier der Lernenden 
geweckt. Das Verstehen von Schlüssel-
konzepten steht im Zentrum. Anknüpfend 
an ihr Vorwissen eignen sich die Lernenden 
durch verschiedene Zugänge, wie etwa 
ein gemeinsames Unterrichtsangebot mit 
direkter Instruktion, Übungsphasen, den 
Besuch außerschulischer Lernorte oder digi-
tale Differenzierungsmaterialien ein solides 
Wissensfundament an. Dieses Wissens-
fundament wird durch eine spielerische 
formative Überprüfung, etwa ein „Themen-
tabu“, gesichert.

(Ko-)Design durch Lehrkräfte
Während der (Ko-)Designphase verständigt sich das Lehrkräfteteam auf ein 
Wissensfundament aus wesentlichen Wissensbeständen, das alle Lernenden 
erreichen sollen. Zudem bereiten die Lehrkräfte ein Lerngerüst aus gemeinsa-
men und individuellen Lernaktivitäten, Lern- und Unterstützungsmaterialien, 
Werkzeugen, Aufgaben, Coaching- und Feedbackschleifen vor, entlang dieser 
Lernende sukzessive ihre Selbststeuerung und Selbstregulation entwickeln 
können.

Phase III

Authentische Leistung

In Phase III werden die authentischen 
Leistungen, welche die Lernenden in Phase 
II erarbeitet haben, einem Publikum präsen-
tiert. Es geht darum, dass Leistung, An-
strengungsbereitschaft und Durchhaltever-
mögen der Lernenden wertgeschätzt und 
gewürdigt werden. Authentische Leistungen 
sind Produkte oder Performanzen, die in der 
Lebenswelt sichtbar und wirksam werden. 
Eine authentische Lernleistung kann etwa 
ein Comic, eine Erfindung, die Gestaltung 
einer Vorlesenacht, ein Podcast, ein Möbel-
stück, ein gemeinnütziges Engagement 
oder ein Mathematik-Escape-Game sein. 
Die Leistungen der Schüler*innen spiegeln 
so wichtige Fertigkeiten, die von Menschen 
in der Lebenswelt des 21. Jahrhunderts ge-
schätzt werden, wider. Ein solches Lernen 
bietet Schüler*innen die Chance, ihren Platz 
in der Gesellschaft zu entdecken.



	→ Handlungsorientiert & authentisch 
Wissen wird durch authentische Lernheraus-
forderungen praktisch angewandt und ver-
tieft.

	→ Selbstgesteuert & stärkenorientiert 
Lernende gestalten ihren Lernweg selbst,  
verfolgen eigene Interessen am Rahmenthema 
und bringen ihre Stärken zur Entfaltung.

	→ Zukunftskompetenzen fördern 
Kritisches Denken, Kreativität, Kommunikation 
& Kooperation stehen im Fokus von Phase II.

	→ Wissensarchitektur mit System 
Fachwissen wird vernetzt aufgebaut –  
von Faktenwissen bis Metakognition.

Die Wirkung von Deeper Learning

	→ Persönlich wachsen 
Die Entwicklung fachlicher Kompetenzen, das 
Finden kreativer Lösungswege und persönli-
che Entwicklung greifen ineinander.

	→ Phasenstruktur im Lernprozess 
Die Lernenden gelangen vom Wissensaufbau 
über Ko-Kreation zur authentischen Leistung.

	→ Ko-Agency & Zusammenarbeit  
auf Augenhöhe 
Lernende übernehmen gemeinsam Verantwor-
tung und erleben sich als selbstwirksam.

	→ Dialogische Leistungsentwicklung 
Feedback & Reflexion begleiten den gesamten 
Lernprozess.

Homepage der Deeper 
Learning Initiative 

Zur Homepage

Auf den Punkt gebracht

https://hse-heidelberg.de/hsedigital/hse-digital-teaching-and-learning-lab/deeper-learning-initiative
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